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L872 .

Amtlicher Theil.
Lnnr königliche Hoheit - er Grobherzog haben unter

dem 12 . November d . I . gnädigst geruht ,
Höchstihren Hof -Jägermeister Freiherrn Rudolf v. Schönau -

Wehr zum Oberjägermeister ,
Höchstihren Vice - Oberstallmeister Adolf von Holzing

zum Oberstallmeister ,
'

Höchstihren Hofmarschall Wilhelm Pleikart Freiherrn von
und zu Gemmingen zum Oberhvsmarschall , und zwar
die drei vorstehend Benannten mit dem Prädikat
„ Exccllenz"

,
endlich den dienstthuenden Kammcrherrn Ihrer König¬

lichen Hoheit der Großherzogin , Wilhelm August Freiherrn
von Edelsheim , unter Verleihung des Maitre -Ranges ,
zum Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin zu ernennen .

Ferner haben Aich Leine Königliche Hoheit SerGroß -
Herzog unter dem gleichen Tage gnädigst bewogett gefunden ,

den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes ,
Staatsrath Nüßlin , und

den Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , von Frey -
dorf . zu Geheimen Rächen erster Klasse, sowie

den Präsidenten des Großh . Finanzministeriums , Ellstät -
ter , zum Staatsrath zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme

-j- Berlin , 13 . Nov . Abgeordnetenhaus , v . For -
ckenbeck wird mit 247 von 269 Stimmen zum Präsiden¬
ten gewählt . Derselbe theilt ein Schreiben des Staatsmi -
Msteriums mit, wonach neue Vorlagen nicht mehr durch die
Restortminister dem Plenum , sondern dem Präsidenten des
Hauses zugehen sollen. Eingegangen sind Vorlagen be¬
treffend Tagegelder und Reisekosten der Staatsbeamten und
die Abänderung des Gesetzes vom 1 . Mai 1851 über die
Klaffen- und klasstfizirte Einkommensteuer . Zum ersten
Vizepräsidenten wird Köller mit 226 von 266 Stimmen
gewählt , zum zweiten Bennigsen . Die Wahl der
Schriftführer wird in der nächsten Sitzung ( Samstag ) be¬
kannt gemacht.

-f Berlin , 13 . Nov . Die „ Prov , Korr .
" bringt einen

Artikel mit der Ueberschrift „ Krone und Herrenhaus "
,

welcher unter Hinweis auf die dem Könige ohne jede Ein¬
schränkung zustehende Befugniß , behufs Durchführung wich¬
tiger Maßregeln Herrenhaus -Mitglieder auf Lebenszeit zu
ernennen , hervorhebt , daß die Regierung ihr verfassungs¬
mäßiges Recht und ihre ernsten Pflichten in dieser Be¬
ziehung im Bewußtsein üben werde, daß es sich auch über
die zunächst vorliegende Frage hinaus um die Gewähr einer
stetigen und harmonischen Entwickelung der preußischen
Monarchie handelt .

7 Berlin , 13 . Nov ., Vorm. 11 Uhr. Laut Mittheilung
der kaiserl . Telegraphen st ation sind fämmtliche Lei¬
tungen nach Westen gestört , nur Halle zu erreichen, auch
Bremen, Hamburg , Königsberg , Insterburg nicht zu haben .
Von auswärtigen Stationen ist nur Warschau zu erreichen .

-j-j- Stralsund , 13 . Nov . , Vorm . In Folge schweren
Ost -Nord - Ost - Sturmes find zahlreiche Schiffe vor und
im Hafen sehr gefährdet , die Rettungsmaßregeln sind auf
das Aeußerste erschwert ; die Stadt ist bis an die Wasser¬
straße überschwemmt. Gleichzeitig ist in den Speichern am
Hafen Feuer ausgebrochen , das durch den wachsenden Sturm
stadtwärts getrieben wird .

-f Straßburg , 13 . Nov . Eine Bekanntmachung des
Oberpräsidenten fordert zur Abgabe von Kaufgeboten auf
die kaiserl. Tabaksmanufaktur auf . Der Termin der
Einreichung der Kaufgebote ist auf den 5 . Dez . festgesetzt ,
der Zuschlag erfolgt am 16 . Dez . Die zu stellende Kau¬
tion beträgt 20,000 Thaler .

s- Bern , 13 . Nov . Die Nachricht der „ N . Fr . Presse "
,

Italien drohe den Gotthardtbahn - Vertrag zu kün¬
digen , falls der dritte Theil der Arbeiten am Gotthardt¬
tunnel nicht einer italienischen Gesellschaft übertragen werde,
ist durchaus unbegründet .

Deutschland.
sip Straßburg , 13 . Nov . Unser spezieller Landsmann ,

der „ Niederrh . Kurier "
, bringt seit einigen Nummern „ un¬

geschminkte Wahrheiten " über die Verwaltung des Reichs -
iandes zur Veröffentlichung . „Ungeschminkt" find diese Mit¬
theilungen , was aber die „ Wahrheit " derselben anlangt , so
kann man einige Bedenken darüber nicht unterdrücken .
Wenn unter Anderem wieder die Klage auftaucht , daß so
wenig Eingeborene des Landes zur Anstellung im Staats¬
dienste gelangen , so dürfte dieser , schon so oft laut gewor¬
denen Beschwerde erst dann eine genügende Beachtung zu
Theil werden , wenn die Redaktion des „ Niederrh . Kur .

"

endlich einmal , wenn auch nur ganz allgemein , die Zahl
der Elsaß -Lothringer bekannt geben würde , welche unter
Nachweis ausreichender Qualifikation vergebens an den
Pforten der Landesverwallung um Anstellung gebeten haben .
Mit einer solchen zahlenmäßigen Nachweisung würde gewiß
am meisten den Wünschen der Regierung Rechnung ge¬
tragen werden , die sich bis jetzt umsonst in den Reihen der
Hingeborenen nach geeigneten Bewerbern um Stellen für
den öffentlichen Dienst — oft selbst , wo cs sich lediglich
um kommunale Interessen handelte — umgesehen hat . So
lange dieser Nachweis aber nicht geliefert wird , kann die
„ungeschminkte Wahrheit " als solche auch nicht anerkannt
werden . — Nicht minder unbegründet und unbillig zeigt
sich aber auch die jüngst gebrachte Klage , daß in der Ver¬
waltung von Elsaß -Lothringen , statt der angeblich geeigneteren
Süddeutschen , so viele Norddeutsche angestellt sind . Diesem
Vorhalte wird am besten in einer süddeutschen Zei¬
tung und aus süddeutscher Feder begegnet. Thatsache
ist , daß numerisch die Zahl der süddeutschen Beamten jene
der norddeutschen in der elsaß-lothringischen Verwaltung —
in ihrer Gesammtheit — überwiegt . Man besehe genau
die Personalnachrichten und man wird finden , daß das süd¬
deutsche Element „ quantitativ " stärker vertreten ist als das
norddeutsche. Eine Ausnahme hiervon findet sich nur bei
der Besetzung der höheren und höchsten Stellen des Landes .
Was ist aber der Grund hievon ? Offen gestanden , die ein¬
fache Thatsache , daß die Anmeldung und der Uebertritt
älterer und hochgestellter Beamten aus Süddeutschland in
den Reichsdienst verschwindend gering war . Die Motive

dieser Erscheinung zu untersuchen , steht uns nicht zu und
liegt auch außer dem Bereiche unserer Kraft , aber die That -
sache selbst darf konstatirt werden . Diesem Mangel an er¬
fahrungsreichen , langerprobten und einflußreichen Beamten
abzuhelfen , blieb nichts Anderes übrig , als norddeutsche
und speziell preußische Beamte zu berufen . Letzteren ist des
Kaisers Majestät zugleich König , und diesem Rufe mußte
der Einzelne mit dem gerade im preußischen höheren Be -
amtenthume tiefwurzelnden Bewußtsein „ strammen Gehor¬
sams " gehorchen. Gerade die Verpflanzung dieses alten ,
traditionellen preußischen Beamtengeistes in unser Reichs -
land muß aber als ein Vorzug seiner Verwaltung betrach¬
tet werden . Wir läugnen nicht, daß süddeutsche Sitten und
Gewohnheiten hier einen verwandteren Boden finden , als
das mehr ernste norddeutsche Wesen. Wie aber die Stärke
unseres deutschen Heeres im jüngsten Kriege durch diese
Verschiedenheit nicht nur nicht gemindert , sondern im Ge -
gentheile nur gekräf' igt wurde , so haben wir allen Grund
zu hoffen , daß die Verschmelzung norddeutschen und süd¬
deutschen Beamtenthums , norddeutschen und süddeutschen
Charakters dem Reichslande nur Segen bringt . Den
jüngeren Beamten , die aus Süddeutschland opferfreudig und
durchdrungen von deutschem Geiste nach Elsaß -Lothringen
eilten , ist damit die beste Gelegenheit geboten , die Vorzüge
des preußischen Beamtenthums aus eigener Wahrnehmung
kennen zu lernen , und in dieser Heranbildung ruht ein
gutes Theil der glücklichen Zukunft des Reichslandes ! Mit
solcher „ungeschminkten Wahrheit " treten wir jener des
„Niederrh . Kur .

" entgegen , und glauben dem vorurtheils -
fteien Leser die Entscheidung überlassen zu dürfen , welche
von diesen Wahrheiten ein größeres Anrecht auf ihren
Namen hat .

^ Straßbnrg , 13 . Nov . Die heut-gen Pariser Blätter
können nun doch nicht umhin , die neueste Depesche der
„ Times " mitzutheilen , die den ungemein deutschfreundlichen
Verlauf sowohl der „ Option " als der ersten Konskription
in Elsaß -Lothringen konstatirt . Vielleicht daß die von der
„ Times " gegebene Nachricht von dem Ergebniß der Kon¬
skription noch an einer gewissen Vorfrühung leidet ; denn
die Aushebung ist noch nicht beendet und wird eine defini¬
tive Ziffernfeststellung erst nach Vollendung des Depar -
tements - Ersatzgeschäftes , also in der zweiten Hälfte des
Dezember möglich sein. Eine Veränderung der jetzt gewon¬
nenen Ziffern wird hiebei — das steht fest — jedenfalls
abermals zu unfern Gunsten ausfallen , so daß die „Ti¬
mes " schließlich Recht behalten dür te. Die Statistik dieser
Aushebung wird ohnehin noch manche interessante Einzel¬
heit bieten , jo besonders auch bezüglich der zur Aushebung
erschienenen katholischen und protestantischen Jünglinge . —
In der „ Taverne alsacienne" dähier , welche ganz in die
Reihe friedlicher Gastlokalitäten zurückgekehrt war , verur¬
sachten vorgestern Abend eine Anzahl deutscher Stu¬
denten das unliebsamste Aufsehen durch ein Benehmen ,
besten nähere Umstände für diesmal verschwiege« werden
sollen . Der Fall ist um so bedauerlicher, als er in dem
größten , besuchtesten Bierlokal der Stadt vorfiel, obschon er
nach den bisherigen Erfahrungen an unserer , studirenden
Jugend einen Ausnahm s fall bildet. Zur gebührenden
Warnung vor Wiederholungen aber halten wir es ange¬
zeigt , solche grobe Ungebühr zu rügen und zu versichern.

Wilderich.
(Fortsetzung.)

Aber auch die Augenblicke , ganze Stunden sogar zogen vorüber , ohne
die in Spannung erwartete Antwort von Hedwig zu bringen . Endlich
Lisnete sich leise die Thür — Wilderich suhr heftig herum — zu sei¬
ner Enttäuschung sah er nur den blonden Kopf Ferdinand ' s , seines
kleinen Freundes, hereinschauen , der sehr liftig mit den Augen blinzelte
und sich dann , wie fragend zu ihm aufblickend , die Hände auf dem
Rücken, vor ihn stellte .

»Was willst du kleiner Mann , ich habe nicht Lust zum Malen heute
— geh' und spiel ' !"

»Was hast du mir milgedracht, Herr Wilderich ?"

»Dir mitgcbracht — ah, du meinst von dem Feste gestern?"
Ferdinand nickt« verständnisinnig .
» Armer Bursche , ich habe dir nichts , mitgebrachl — ich habe dich

vollständig vergessen !"
»Und die Dame Hedwig , von der du mir neulich eine Orange mit -

»edracht Haft — har fix mich auch vergessen ?"

»Leider vollständig!" antwortete Wilderich lächelnd .
. Vergessen ? Nicht« ? Aber wozu gehst Du denn aus ein Fest —

woun man sich nichts von da holen will , braucht man ja gar nicht
Knzugehen !"

»Ah — glaubst Du , man gingt nur hin, um Bonbons von da zu
holen ? '

»Gewiß — Bonbons , und Orangen , und Mandeln . Man wird
sich doch nicht umsonst dir Mühe machen, und sich putzen und so spät

di« Nacht lausen . . . aus ein solches Fest !"
»Du bist ein praktischer Mensch , Ferdinand , und Deine Anschau-

»er Dinge hat ihre Berechtigung — unter Umständen, heißt da« !
"ich werde Dir zum Ersatz Bonbons mitbringen , wenn ich später aus -
sohe — zu Tische — dis dahin lauf und tummle dich im Garten .
Du störst mich I"

Der Kleine lief, von dieser Versicherung getröstet , hinaus und Wil¬
derich begann ungeduldig auf und ab zu gehen . . . . Der Morgen
verging . Wilderich war in eine Spannung und peinliche Erregung
geralhen, daß es ihm nicht möglich war , sich in die heitere Gesellschaft
junger und alter , dem Hagestolz - Orden angehörenderHerren , mit denen
er im Gasthof sein Mahl einzunehmen Pflegte , zu mischen ; er ging
eine Stunde später als gewöhnlich in eine Restauration und kehrte
dann in sein Atelier zurück — ein Brief , ein Billet war nicht ange¬
kommen — auch der Nachmittag, der Abend verfloß , ohne eine Ant¬
wort HedwigS zu bringen.

Sie habe nicht den Mulh zu antworten , hatte sie gesagt — in der
Thal , es mußte ihr sehr dieser Muth fehlen ! Seltsam ! Was bedurfte
«S dessen so viel ! Halte sie ihm nicht genug ihre Neigung zu ver¬
stehen gegeben — hatte sie ihn nicht vollaus berechtigt zu dem Schritte ,
den er gelhan — wie konnte ihr der Muth fehlen ? Seine Verhält¬
nisse kannte sie ja . Er konnte ihr eine glänzende Lage bieten , seine
Kunst gewährte ihm mehr, als ihrem Vater die Stellung an der
Spitze der Verwaltung einer Provinz . Er tonnte sie in die höchsten
Kreise der Gesellschaft führen, wohin er auch kam — wrßhalb ant¬
wortete sie nicht ? ES war ein grausames Vergnügen . ihn so harren
zu lasten !

Sollte er zu ihr gehen ? Erwartete sie vielleicht , daß er kommen
werde , ihre mündliche Antwort zu holen ? Er schwankte , ehe er einen
Entschluß faßte, und als er ihn gefaßt , war der Abend dahin — es
war zu spät.

Und dann kam eine peinvolle , schlummerlose Nacht ; und endlich kam
der Morgen ; und nach dem Morgen — endlich kam Mar , der Be¬
diente des Präsidenten , in seiner grauen JnterimSlivre und brachte
ein kleines parfümirteS, mit einem gekrönten Namenszug geschlossenes
Billet .

Wilderich riß es auf und laS die Worte : , O mein Gott , weß-
halb haben Sie mir Das angethan l Ihre Worte machen mich so

unglücklich ! Sie veilangcn das Unmögliche . . . ja da« ganz Unmög¬
liche ! Sie haben mich krank gemacht ! Daß wir uns je begegnet
sind I Und uns nun nie, nie wieder sehen dürfen I Hören Sie es —
niemals ! Hedwig v. M .

"

Wilderich starrte das Billet an — die rasch und hastig hingeworfe¬
nen Zeilen flimmerten ihm vor den Augen— sein Herz stand ihm still.

Das — das hatte er nicht erwartet. Dieser in lauter räthselhaften
Worten gegebene Korb zerschmetterte ihn förmlich . Er warf das Blatt
auf einen Tisch , ließ sich langsam in «inen Sessel nieder und zog eben
so langsam sein Tuch aus der Brusttasche hervor, um die aus seine
Stirn quellenden Tropfen kalten Schweißes abzulrocknen .

Er starrte auf den Boden . . . seine Gedanken bewegten sich anfangs
mit einem staunenden Grübeln um das Räthsel der Sache, die räth -
selhaslen Ausdrücke Hcdwig's. Er beschäftigte sich vielleicht eine ganze
Stunde lang in stiller Fassung, in gelassenem Anfichhalteo damit.
Dann aber sprang er plötzlich aus, es kam eine Wallung von Zorn
über ihn , er stampfte mit dem Fuße aus den Boden und rief :

»Thor , der ich bin , darüber zu grübeln ! Es ist eben ein Korb,
den ich erhallen habe, ein ganz entschiedener , endgiltiger Korb — an¬
dere Mädchen würden ihn vielleicht nicht so gegeben haben , sie würden
auf eine ehrliche, offene Werbung ehrlich und osten ihre Gründe ge¬
nannt haben, stall dieser mystischen Ausrufungen — aber was ändert
DaS an der Sache ? — ich habe meinen Bescheid I"

(Fonsetzung folgt .)
- Daß Abbe Franz Liszt jüngst in Bayreuth war , da«
^ wie Wiener Blättern geschrieben wird , mit einem Familienereia -
zusammm . Frau Cofima ist nämlich Ende Oktober zur prolestan-
en Kirche übergetreten und wurde am Tage ihrer Kouvertiruria'irchliche Trauung Richard Wagner'« und der Frau Cofima nach pro-
ntischem Ritus vollzogen . Die Konvertirung seiner Tochter war
ausdrückliche Wunsch de« Abbs Liszt , da ja nach katholischen Prin »
m eine kirchliche Trauung nicht statthaft wäre. Die Anwesenheit
Slbbs in Bavrruih galt «dm dies» Anaelea « ib»it



daß bei etwaiger Wiederkehr solcher Szenen die Neu -

Straßburger sich mit den Alt -Straßvurgern vereinigen

werden , um dem deutschen Namen die gebührende Achtung

zu erhalten .

Weiffenburg , 11 . Nov . (Weissb. W .-Bl .) Zur Unter¬

stützung der gelegentlich der Schlachten von Wörth und

Weiffenburg körperlich beschädigten Zivilpersonen

hat der Hr .> Präsident des Unterelsaß die Summe von

24,666 Fr . angewiesen . Auch ist zur Vergütung der durch

diese Schlachten verursachten Mobiliar - und Jmmobi -

liarschäden abermals ein Kredit von 392,774 Fr . er¬

öffnet worden , welche Summe sofort an die bis jetzt noch

unbefriedigt gebliebenen Gemeinden ausbezahlt werden soll.

München , 12 . Nov . ( A . Ztg .) Der auf Bayern entfal¬

lende Antheil an der französischen Kriegsentschädigung

ermöglicht eine außerordentliche Rückzahlung der 5proz .

Militär - und Eisenbahn - Anlehen von 1870 .

ist zu diesem Behuf auf den 21 . d . Mts . eine Verloosung

der Schuldscheine angeordnet , in welcher nicht weniger als

22,600,000 fl . zur Rückzahlung bestimmt werden . Doch

können die betreffenden Kapitalien bei der noch nicht ge¬

schloffenen 4 * sproz . Eisenbahn - Anleihe wieder angelegt

werden .
* München , 13 . Nov . Zur Katastrophe der Dachauer

Banken schreibt man der „Augsb . Abendztg . " aus

München , 11 . d. :
Seit gestern find die kleineren Töchter der Dachauer Banken

eingezogen, wenn nicht schon deren Eigenthümer vorher sich ewvfvhlen

hatten . Nur die Mutter Spitzeder vegetirt noch . Es ist gelungen,

sich Abschriften über Vertrüge der Frln . Spitzeder mit Redakteuren zu

verschaffen , worin sich dieselben gegen Remuneration verpflichteten,

nichts gegen dieses ehrenwerthe Institut zu schreiben ! Leider ist an-

zunchmen , daß die unausbleibliche Katastrophe viel FLulniß auch da,

wo man sie nicht vermuthete, an' s Tageslicht bringen wird. — Heute

Morgen wurden die Leute, welche kamen , um die betreffenden fälligen

Wechsel bei der Spitzeder - Bank einzulöseii , durch Polizei-

vrgane daraus aufmerksam gemacht, daß dieselbe zu jeder Tageszeit,

mir Ausnahme der Sonn - und Feiertage , verpflichtet ist , ihre ausge¬

stellten Wechsel bei deren Fälligkeit einzuziehen, bezhw . auszulösen.

Die Bankinhaberin löste nämlich nur noch in d-r Morgenstunde von

6 —7 Uhr die fälligen Wechsel ein, wobei sie oft V» Stunde später

ihr Geschäft öffnete oder ','4 Stunde dasselbe früher schloß. Am Mitt¬

woch und Samstag fistirte sie fast regelmäßig jegliche Thätigkeit, ihre

Wechsel einzulösen. Wenn ein fälliger Wechsel nicht bezahlt werden

sollte, so muß sogleich die Hilfe eines Gerichtsvollziehers oder der Rath

eines Advokaten eingeholl werden.

In demselben Betreff wird der „ Frkf . Ztg .
" von eben¬

da , 12 . d. , geschrieben:
Nachdem sich bezüglich des Vermögensstandes der Dachauer Bank-

befitzerin Adele Spitzeder der Verdacht der Neberschuldung ergeben

bat . wurde vom k. Handelsgericht heule auf Grund des Art . 1193

Abi. 8 der Prozeßordnung beschlossen : eine Prüfung der Vermögens- ,

läge der Sv 'tzeder vornehmen zu lassen . In Folge dessen hat sich

heute Nachmittag eine Gerichtskommilsion, von einigen Pvlizeibeamten

und Gendarmen begleitet, in die Wohnung der Spitzeder in der

Schönfeldflraße begeben , um diese Prüfung vorzunehmen, von deren

Resultat ein weiteres Vorgehen des Gerichts abhängen wrrd. Nach

Art . 1231 der Zivil -Prozeßordnung kann unter Umständen die Per¬

sonalhast des GantsckulonerS verfügt werden. Das Handelsgericht

Hai heute noch ein anderes Erkenntnis gegen die Spitzeder erlassen .

Dieselbe hatte für ihre Volksküche Bier von einer Brauerei in Tölz

bezogen und konnte diese dm Betrag hiejür nicht erlangen . Auf er¬

folgte Klage hat das betr. Gericht die Spitzeder zur Zahlung verur-

theilt und zugleich das Urtheil für vollziehbar erklär!. Die Schön¬

feldstraße war den ganzen Nachmittag von zahlreichem Publikum be¬

setzt ; sobald die Gerichtskommission im Hause der Spitzeder ^ »ge¬

treten war , wurde das Publikum ersucht , sich zu entfernen, was so¬

fort auch geschah, und wurde die Straße nach allen Seiten vom Mi¬

litär abgesperrt. Auch außerdem waren noch verschiedene militärische

Vorsichtsmaßregeln getrosten, doch ist, soweit bekannt, nirgend« eine

Störung der Ordnung vorgekommen.

u München , 13 . Nov . Bei Bckanntwerdung der ge¬

richtlichen Maßnahme gegen die Spitzeder
' sche Bank

sammelte sich gestern zwar eine Menge meist Neugieriger

an den vom Militär abgesperrten Eingängen zur Schön¬

feldstraße , zerstreute sich aber in Folge des ungünstigen

Wetters bald wieder und nur hie und da blieben Vor¬

übergehende momentan stehen . Auch heute waren die Zu¬

gänge zur Schönseldstraße noch militärisch besetzt. Auf¬

läufe oder größere Volksansammlungen haben bis jetzt

jedoch nicht stattgefunden , dagegen war das Bezirksgerichts¬

gebäude gedrängt voll von Gläubigern der Spitzeder 'schen

Bank zur Anmeldung ihrer Forderungen . Das Spitzeder '-

fche „Tagblatt
" bringt in heutiger Nummer die kurze Notiz

von der gestrigen Anwesenheit einer Gerichtskommission im

Hause der Spitzeder . Das diesem Institut dienende ultra¬

montane „ Vaterland " äußert sich folgendermaßen :

Es hat sich bjs jetzt nichts GravirendeS k>egen ,das Fräulein ergeben ,

sonst wäre sie ins Kriminal - oder Polizeigesängniß gebracht worden.

Ebenso hat sie hi ? zum letzten Augenblick alle präsentirten Wechsel

baar in Silber ausgczahlt . Man kann mit großer Ruhe da« weitere

Ergebniß abwarten . Sollte sich , woran zu glaube» wir noch keine»

Grund haben, eine Ueberschuldung ergeben, so brauchen unsere liberalen

Staatsdoktvren darüber nicht zu jubeln , denn unsere modernen Staaten

zahlen gar keine Schulden und wenn ja einmal — dann in homöo¬

pathischen Dosen.
Der ultramontane „Volksbote"

, ebenfalls affilnrl , meint ,

„daß sich bis jetzt noch gar nichts sagen ließe und Weiteres

erst abzuwarten sei und verspricht , daß demnächst viele be- ^
deutend höhere Persönlichkeiten , welche als höchste Zi . rden

der Fortschrittspartei gelten , nunmehr in einer ihnen nichts ^

weniger als liebsamen Art in der Oeffentlichkeit besprochen j

werden dürften .
" !

** Dresden , 13 . Nov . Das „Dresden . Journ ." ver- j

öffentlicht heute folgende von beiden Majestäten unterzeich- ^

nete Danksagung des Königs und der Königin : >

Die vielen Beweise herzlicher und warmer Theilnahme , die nnS bei '

dem Jubelfeste unserer Verbindung au« allen Klaffen des Volkes, von

, Einzelnen wie von ganzen Genossenschaften durch Wort und Schrift ,

i wie durch sinnige Gaben und Stiftungen aller Art , in so reichem

' Maße zugekommen find, haben uns innig gerührt und erfreut . JnS -

! besondere haben wir eS dankbar anzuerkennen , daß die Siände des

j Landes uns durch eine reiche Bewilligung die Mittel dargeboten haben,

! um für die Zwecke der Erziehung und des Unterrichts in umfänglicher

! Weise zu sorgen. Diese allgemeine und herzliche Theilnahme ist uns

! ein neuer Beweis gewesen von dem innigen und festen Bande , welches

! Sachsen und sein Fürstenhaus verbindet ; sie hat uns von neuem ge¬

zeigt , daß da« sächsische Volk die Freuden und Leiden seiner Fürsten

als die seinigen mitfühlt und mitempfindet . Wir fühlen uns daher

gedrungen, unfern Dank dafür hierdurch öffentlich auszusprechen.

LZesterreichifche Monarchie .

Innsbruck , 13 . Nov . ( A. Z .) Der Statthalter ver°

kündete heute dem Landtag die Antwort der Regierung

auf die Interpellation wegen der Rektorswahl . Diese Ant¬

wort erklärt den Landtag als unberechtigt zur Entscheidung .

Der Statthalter forderte den Landeshauptmann zur Ab¬

nahme des Handgelöbniffes des Rektors aus , welche jedoch

durch den angenommenen Schluß der Sitzung verhindert

wurde . Morgen wird voraussichtlich der Landtag geschlos¬

sen werden .
Schweiz .

Bern , 11 . Nov . Die Regierung von Solothurn

hat dem Ober amte in Olten die bestimmte Weisung er-

theilt :
Dm Hrn . Pfarrer Gschwinb in Starrkirch in Ausübung sein «

amtlichen Funktionen gegen Jedermann , der ihn daran zu verhindern

versuchen sollte , zu schützen und zwar , wenn nöthig , mit der Polizei,

gestützt auf die 88 145 , 147 und 184 des Strafgesetzbuchs. Sollte

ein anderer Geistlicher ohne Einwilligung des rechtmäßigen Hrn . Pfar¬

rers Gjchwind in die Kirche eindringen und statt Dessen den Gottes¬

dienst abhalten wollen, so ist das Oberamt angewiesen, denselben, ge¬

stützt auf die oben angeführten Paragraphen (nach ihnen wird die un¬

befugte Ausübung eine « öffentlichen Amtes oder einer amtlichen Ver¬

richtung mit 400 Fr . und bis vier Monate Gefängniß bestraft, und

« er religiöse Versammlungen oder gottesdienstlicheVerrichtungen durch

Thätlichkeit, Unfug oder Drohungen stört, mit bis sechs Monaten Ge¬

fängniß ) , daran zu verhindern .

Pfarrer Gschwind kann somit auf den Schutz der Be¬

hörden mit Gewißheit zählen ; außerdem wird die Solv -

thurner Regierung noch andere Maßregeln zum Schutz des

Staates gegen die Anmaßung des Klerus anvrdnen .

Frankreich
/ X Paris , 12 . Nov . Die hiesigen Blätter theilen eine

Eingabe von Bewohnern Korsikas an die Nationalver¬

sammlung mit , worin gegen die Ausweisung des Prinzen

Napoleon , der korsischer Generalrath ist , Protest er¬

hoben wird . Es heißt am Schluß derselben :

Zu der Maßregel , welche die Regierung gegen ein Mitglied deS Ge-

neralrathS von Ajaccio getroffen hat , gab ihr kein Gesetz ein Recht.

Wo wird sie, einmal auf diese Bahn der Willkür gerathe» , innehalten ?

ES gibt für uns keinen Schutz mehr , als in der Nationalversammlung ,

und darum treten wir vertrauensvoll in den Schatten Ihrer Svuve -

ränelät , indem wir ihr diesen Protest als eine Rückforderung unserer

gesetzmäßigen Rechte überreichen. (Folgen 1400 Unterschriften.)

Ein Erlaß des Seinepräfekten vom 6 . d. M . be¬

ruft die Wähler der Pariser Stadtviertel Petit -Montrvuge

und Charonne auf den 24 . d . M . zur Wahl je eines Ge - j

meinderaths - Mrtgliedes ein . !

Der „Siecle " bringt heute ein neues Aktenstück zum

Vorschein , welches den Skandal von La Fere wieder auf¬

leben lassen wird . Es ist dies folgender Bericht , welchen

der Polizeikommiffär von La Fere über venselben Oberst

Fab re , welchen schon die bisherigen Enthüllungen als !

Bonapartisten krompromittirt hatten , an den Präfekten des s

Departements gerichtet hat :
^

La Fere , 28 . Okt. 1872 . Hr . Präfekt ! Ich beehre mich , Ihnen ^

zu berichten, daß , unabhängig von den am 20 . d .' M . in einer Privat - !

Versammlung zu La Fere von Hrn . Fabre ( Adolph) , Oberstleutnant '

im Generalstab und Adjutanten des Hrn . Kricgswinisters , geführten >

schlechten Reden , dieser höhere Offizier auch am 25. Sepl . d. I . um
'

3' /r Uhr Nachmittags gegenüber den HH . Dobrossel uns Bourrs im s

Hause eines Bürgers fast ganz ähnliche Aeußerungen gethan hat . Es !

sind dies folgende: „Nur die . Voyoukcatie
" (Bummlsrherrschaf !) ist j

republikanisch, und wenn ich in einem gegebenen Moment kommandirt i

würde , ich ließe sofort Alles niedersäbeln. Bevor drei Monate ver- !

gehen , haben wir eine bonapartistische Restauration ; auf die Infanterie i

kann man heute schon rechnen , daß sie ihre Schuldigkeit ihun wird ; !

sic ist viel weniger republikanisch als die Artillerie. ' Hr . Fabre war ^

zu Hrn . Dobrossel gekommen, um Wem zu kaufen ; dieser Letztere ist !

gestern früh nach Deutschland abgerciSt und soll erst in 10 oder 12 s

Tagen zurückkehren . Aber er hat diese Aeußerungen gegenüber einer

glaubwürdigen Person wiederholt und Hr . Bourre bestätigt dieselben

als wirklich von ihm aus dem Munde des Hrn . Fabre vernommen.

Diese Aeußerungen , Hr . Präfekt , erzeugen Unruhe in unserer Gegend,

m der man innigst die Erhaltung der gemäßigten Republik wünscht.

Das Blatt . Siecle ' ist heute in La Fere von zahlreichen Einwoh¬

nern sehr gesucht , welche Hrn . Fabre solcher politischer Gesinnungen

nicht fähig gehalten hätten . — Der Polizeikommissär : (Gez .) X.

Von den der Theilnahme an der Verhaftung des Abbe

DLguerry Angeklagten ist der Hauptschuldige , welcher auch

die Plünderung geleitet hatte , Battou , zu zwanzigjähriger

Zwangsarbeit verurtheilt worden ; gegen sechs andere An¬

geklagte wurde auf Freiheitsstrafen zwischen 10 und 5 Zäh¬

ren erkannt ; vier Angeklagte wurden freigesprochen.

Belgien
Brüssel , 13 . Nov . Nach der „Etoile " tritt der Kriegs¬

minister , General Guillaume , ab, weil die Regierung

beschlossen hat , den augenblicklichen Stand der Militär -Frage

aufrecht zu erhalten .

Badische Ctzrooik

ch Karlsruhe , 14 . Nov . Die neuformirte Streich - Kapelle

d«S königl. 1 . badischen Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 wird (wie

bereits erwähnt ) am nächsten Samstag den 16. d. Mt « , ihr erste«

Konzert 4 I , Strauß im großen MuseumSsaale geben und beab¬

sichtigt , diese Konzerte, wenn sie beim Publikum Anklang finden soll¬

ten , im Laufe des Winters mehrmals zu wiederholen. Wir empfehlen

dies Unternehmen , das den Freunden guter Musik einige möglichst

billige und gemüthliche Mufikabende verspricht , der wärmsten Theil¬

nahme des hiesigen Publikum « um so mehr , als c« dem lhätigcn Di¬

rigenten dieser Kapelle gelungen ist, einige vorzüglicheSolisten , sowohl

für Streich - als für Blasinstrumente , zu gewinnen.

' Karlsruhe , 14 . Nov . Nach dem „Deutsch . Reich«- An; . ' ist der

Ministerialrat - Turban in Folge seiner Ernennung zum Präsidenten

des Großh . Handelsministerium « aus der deutschen Cemralkommisfion

für die Wiener Welt - AuSstellung auSgcschieden . An seine

Stelle wird der Ministerialrath im Handelsministerium , v . Stös -

ser , treten .

Pforzheim , 12. Nov. (Psorzh. Beob.) In der gestern Abend

im Wilhelmskeller staltgehabtm Generalversammlung der hiesigen

. Baugenossenschaft
' wurde an Stelle de« von hier wegziehen¬

den Hrn . Rohreck Hr . Fabrikant und Gemcinderath Bichler einstimmig

zum Direklor erwählt und die Wahl von demselben angenommen.

Dem scheidenden Mitbegründer des Vereins wurden warme Worte de»

Dankes und der Anerkennung gewidmet und hierauf über die seitherige

Thätigkeit de« Vereins , Erwerbung von Grundstücken rc. Bericht er¬

statte: und Pläne vorgelegt ; ebenso wurde die erfreuliche Thatsache

zur Kenntuiß gebracht, daß für die Zwecke der Genossenschaft von

mehreren Seiten nicht unbedeutende Kapitalien zugesichert seien . In

ein« demnächst abzuhaltenden 2 . Generalversammlung soll üb« die

Feststellung der einzuschlagendm Bauart Beschluß gefaßt werden. Et¬

was regere Theilnahme an dem gewiß gemeinnützigen Umernehmen

wäre immerhin wünschenSwerth.

Heidelberg , 14 . Nov . Nach dem „Pf . Bo».' find« heute

Nachmittag 3 Uhr vor dem Schöffengerichte hier Verhandlung statt

über die Anklage des Hrn . Kaplan Winterhalter gegen den

Herausgeber der . Heidelb. Ztg . ' , Hrn . Emmerling , wegen Belei¬

digung durch die Presse, anläßlich der vielbesprochenen Rede des Protest.

Stadtpfarrers Hrn . Schellcnberg am Grabe eines katholisch beerdigten

kathol. Bürgels .

Mannheim , 12.j Nov. (Mnnh . I .) Die Mannheimer

Volksbank hatte trotz des fast allgemein erhöhten DiSconto's den

bei ihr gebräuchlichen Zinsfuß bis in die neueste Zeit unverändert

fortbestchen lassen , in der Hoffnung, die gegenwärtige Geldklemme

werde bald gehoben sein . Da dazu aber vorderhand keine Aussicht

vorhanden ist , hat dieselbe mit einer Erhöhung de« Zinsfußes eben¬

falls Vorgehen muffe,1.

Mannheim , 13 Nov. ( Mynh . A.) Die im Jahr 1870 errich¬

tete und im vorigen Jahr wieder aufgelöste Volksküche hat

ihren Kaffenrest mit 417 fl. dem städtischen allgemeinen Kran¬

kenhaus statutengemäß überwiesen. Bezüglich des letzteren ist vor

kurzem auf Antrag des Gemeinderaths eine Ministerialversügrmg er¬

gangen, durch welche der Charakter des Krankenhauses als Armen¬

anstalt anerkannt wurde. In Folge dessen bleibt daffelb« nach wir

vor um « der Verwaltung des Armenraihs , bezhw . der Armenkommis¬

sion . Die einzelnen noch vorhandenen Stiftungen gehen jedoch in die

Verwaltung des Gemeinderaths über.

Mannheim , 13 . Nov . ( Mnnh . A.) ES ist das Projekr der Er¬

bauung einer zweiten Eisenbahn von hier nach Heidel¬

berg aus dem jenseitigen Neckarufer aufgetaucht. Von Seiten

der dabei betheiligten Gemeinden Feudenheim , Seckenheim u. s. w.

wurde am verflossenen Sonntag eine Zusammenkunft veranstaltet.

Mannheim , 12. Nov. ( Mannh . A.) Am verflossenen Sonn -

t a g hielten die hiesigen Tabak - und Eigarrenlabrikanten

eine Versammlung , um zu berathen , welche Stellung sie gegenüber

den Beschlüssen der landw . Gauversammlung vom 5 . ds.

,in Betreff der Erhöhung der Tabakssteuer einzunehmcn haben . ES

wurden folgende Resolutionen einstimmig angenommen :

1 j Jede Erhöhung des Eingangszolles aus überseeische , sowie der

Steuer auf inländische Tabak « würde die Produktion , den Handel und

die Fabrikation schädigen . Dieselben erfreuen sich bei den bisherigen

mäßigen Zöllen einer in stetem Sicigcn begriffenen Prosperität ; diese

fortschreitende Entwicklung wird in Frage gestellt werden , sobald

Deutschland aushörl , der billigste Markt in Tabaken und Tabakfabri -

katen zu sein und sobald die bisherige freie Bewegung durch hohe

Zölle und Steuern beeinträchtigt wird .

2) Die von der Versammlung der Landwirthc des badischen llnter -

rheinkreises befürwortete Fabrikatstener ist für die Fabrikation äußerst

verderblich ; sie würde nicht blos den Fabrikanten , sondern vielen Tau¬

senden nützlich beschäftigter Arbeiter einen schweren Schlag versetzen ,

insbesondere der Eigarrenfabrikation , welche neben regelmäßigen grö¬

ßeren Etablissements durch eine sehr große Anzahl kleinerer Fabrikanten

betrieben wird, theilweise mit wenigen Hilfsarbeitern , theilweise ganz

ohne solche, durch die Familie allein , als Hausarbeit .

Diese Existenzen würden durch eine Fabrikatsteucr Vernichter werden,

da deren Kontrolirung kaum möglich wäre . Für den unwahrschein¬

lichen Fall ihres Fortbestehens aber würde die zur Beaufsichtigung der

vielen kleinen Etablissement« nolhwendig werdende große Anzahl von

Kontrolbeamten in einem grellen Mißverhältnisse zu dem Erlrage der

Fabrikatstener stehen .
Größere Etablissements würden durch die unausbleiblichen Kontrvl-

maßregeln in ihrer jetzigen freien , durch nichts becngre « Bewegung

sehr gehemmt werden.
Die durch eine Fabrikatstener entstehende Verminderung der Fabri¬

kation würde nicht blos Fabrikanten schädigen, sondern auch auf die

Produktion und den Handel einen höchst nachtheiligen Rückschlag aus-

üben.
Defraudationen , Schmuggel rc. würden durch eine Fabrrkatsteuer

nicht zu verhüten sein und der redliche Fabrikant den Kampf gegen

die eintretende Jmmoralisation kaum bestehen können.

3) Sollte indeß trotz der in 8 1 bezeichne« » großen Gefahr eine

Erhöhung der Zölle, bezhw . Steuern durchaus nicht vermieden werde»

können und die Tabaksproduktion, Handel und Industrie dieselbe üb«

sich ergehen lasten müssen, so wäre die Steuer auf inländische Tabake

nur durch eine mäßige , die Produktion nicht gefährdende Boden¬

steuer , verbunden mit einer Waagsteuer , zu « heben.

Hierbei soll das Verhältniß der beiden Steunn zu dem SmgangS-

zolle derart geregelt werden , daß der inländisch« Tabakbau in seinem

jetzigen Umfange erhallen bleibt.

4) Bei Einführung der Wenigsten « soll der getrocknete Tabak beim



Vcbtrgange
aus dm Händen de - Produzenten in diejenigen desHa -.d - l

ln « oder Fabrikanten ooer nach Abzug von 26 Proz . für Dccaio bei -

Fermentation als Grundlage für die Stcuerberechnuug dienen . !

Den betreffenden Käufern , welche diese Steuer zu zahlen habe» , soll ^

kia einjähriger Steuerkccdi : bewilligt werden. !

Di« bisherige Rückvergütung der Steuer bei dem Exporte ist ringe- !

nügend, da dieselbe bei entripptn Tabaken , Cigarren u. s. w. die im

Znlande zurückbleibenden Abfälle , Stiele u . s. w. bisher nicht berück- !

sichtig! hat. Die Rückvergütung soll derart festgesetzt werden , daß

bei Export nicht geschädigt wird und der deutsche Fabrikant und Händ¬

ler gegen das Ausland vollkommen konkurrenzfähig bleibt .

Rastatt , 10 . Nov . ( Heid. A.) Der Wochenmarkt von Rastatt ,

besonders der sog. Donnerstags - Markt , war seil einer langen Reihe

von Zabren durch die Mannigfaltigkeit der Gegenstände , welche außer

dm gewöhnlichen Gemüsen und Nahrungsmitteln zu Markt gebracht

wurden , weithin bekannt und vielsach besucht. Solche Gegenstände

waren : Webereien jeder Art in Baumwolle und Leinen , weibliche

Putzgegrnstände : Hauben rc , Seilerwaarcn , Bretter und Model u . s.

» . . Den betreffenden Händlern und Krämern war nun auf Grund

de» deutschen Gewerbeordunng ( 8 66 ) kürzlich der Verkauf ihrer Ar¬

tikel polizeilich untersagt worden . Auf Antrag des Gemeinderaths ,

b:: gleichfalls im Gesetze seine Begründung findet , hat der Bezirksralh

von Rastatt unterm 1 . November nach Ansicht der 88 64 , 66 und 68

der deutschen Gewerbeordnung die Entschließung gefaßt : die Gegen¬

wände des Wochenmarkt - Verkehrs in dem vor Erlaß des

erwähnten Verbots seit einer langen Reihe von Jahren ortsüblichen

Umfange wieder zu belassen . ES wird also keine Zurückweisung

von Verkaufsgegenständen auf dem hiesigen Markte mehr staUfinden -

— Das biSherigeAmtSgerichls - Gebäude in Haslach wurde in

zweiter Versteigerung vom dortigen Gemeinderalh um die Summe von

12,550 fl . erworben , und wird dasselbe zu einem Schulhause verwen¬

det werden.

— Auch in Umkirch und Riegel ist den Schulschwestern

amtlich mitgethcilt worden , daß sie ihre Lehrthätigkeit innerhalb 4

Wochen einzustellen haben.

" Freiburg , 13 . Nov . Im neuesten „Anzeigeblatl für die Erz¬

diözese Freiburg
" bringt Erzbisthums - Verweser L . Kübel dem Klerus

die von der Kurie beim Großh . Ministerium eingelegte Rechtsver -

wabrung gegen die Verordnung vom 2 . d . , die allgemein

wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr.,

zur Kenntniß und bemerkt dazu , daß in dem Betreff immer noch die

erzbischöfliche Verordnung vom 14 . Sept . 1867 in Kraft bleibe .

Vermischte Nachrichten .

--- Straßburg , 13 . Nov . So eben erschien in der Schmidt ' fchen

UniverfitätSbuchhandlung dahier das von dem statistischen Bureau des

Kais. Oberpräfidiums ( Regierungsrath Metz) bearbeitete „Jahrbuch

sürEljaß - Lothringen1872 — 73 : aussührlicher Status über

sämmtliche Zivil - , Militär - und Kultusbehörden , Unterrichts - und

Verkehrsanstalten u . s. s . unter vollständiger Aufzählung des betr . Per¬

sonals der einzelnen Zweige , nebst einem alphabetischen Verzeichnisse
- er Gemeinden in Elsaß - Lothringen mit Angabe der Häuser - und See -

lmzahl ." Die sorgfältige Ausarbeitung dieses Buches empfiehlt dasselbe

von selbst Allen , welche sich mit den Verhältnissen des RcichslandeS

näher bekannt machen wollen .

ll Das Bezirksamt Rosen heim hat im Amtsblatt «: verkündet,
daß alle Kuratoren und Vormünder , welche Gelder ihrer Kuranden

und Mündel bei den Dachauer Banken anlegcn oder angelegt

haben und solche nicht unverzüglich zurücknehmcn, für den entstehen¬

den Nachtheil mit ihrem Vermögen für haftbar erklärt werden .

^ Leipzig , 12 . Nov . Gestern tagte hier der Kongreß der

deutschen Hutsabrikanten . Neben der Besprechung bezüglich

. Kollektiv-Ausstellung in Wien " war die Modewahl für das Frühjahr

1873 der Hauptzweck der Versammlung . Es war aus den größeren

Fabriken Deutschlands eine große Auswahl der prächtigsten Modell -

Hüte zur Konkurrenz eiugelaufen , und uns dieser reichhaltigen Kollek¬

tion wurden vier der schönsten Arlzhut -Modelle auSgewäh '.t , um in

kommender Saison als Neuheiten geboten zu werden . Zwei der Hüte ,

welche über die ganze Kollektion den Sieg davon getragen , „Leipzig"

und „Lortzing"
, wurden von den durch Hrn . Gustav Schweifs in

Offen bürg gelieferten Mustern entnommen . Diese weithin bekannte

Firma scheint überhaupt an Geschmack, Eleganz und Solidität Hervor¬

ragendes zu leisten , da auch schon unter dem für verflossene Saison

Gewählten dessen „Wieland " vertreten war . Es dürste diese Notiz für

Ihre Leser besonderes Interesse haben, da sie gewiß freudigen Antheil

nehmen an dem Emporblühen dieser Industrie in Ihrem Lande , was

auch noch dadurch konstatirl wird , daß die beiden andern Modelle

aus der Fabrik der HH . Kramer u . Sohne in Lahr hervor -

gmgen.
— Paris , 12 . Nov . (Köln . Z.) In Bar - le- duc , Sr . Etieane ,

Lyon und im Puh -de- Dome -Departemcnt ist gestern der erste

Schute gefallen . In Paris hatten wir noch keinen Schnee ; da«

Wetter ist jedoch rauh . Eis halten wir noch keine«. Dagegen hat es

die Nacht in Versailles gefroren .

— Die Pariser Sternwarte theilr dem „Siecle " mit , daß zwei

ne :: - Planeren ( jedenfalls aus der Gruppe zwischen Mars und

Jupuer ) in der Nacht vom 5 . aus den 6 . Nov . auf dem Observato¬

rium entdeckt woiden find. Dieselben sind 11 . Größe . Die Entdecker

sind die HH . Paul und ProSpcr .

Nachschrift .
l) Berlin , 13 . Nov . Ueber das Befinden des Fürsten

v. Bismarck verbreiten sich hier seit gestern sehr beun¬

ruhigende Gerüchte . Zufolge derselben wäre der Fürst in

höchst bedenklicher Weise erkrankt . Auch hätte man die

schleunige Berufung mehrerer Aerzte nach Varzin für noth -

wendig gehalten . Sicherem Vernehmen nach find aber

diese Gerüchte bedeutend übertrieben . Fürst Bismarck ist
ui Folge einer Erkältung von einem Unwohlsein befallen
U>ord -n und hat zur Konsultirung seinen Hausarzt , den

hiesigen Oberstabsarzt vr . Struck , nach Varzin berufen .
Von einer Zusammenberufung mehrerer Aerzte i !t in hie¬
sigen orientirten Kreisen nichts bekannt . Die Krankheit
des Reichskanzlers soll nur leichter Art sein und zu ernst¬

lichen Besorgnissen keinen Anlaß bieten . — Gestern Abend

war das Stantsministerium zu einer vertraulichen

Besprechung vereinigt . Heule Vormittag hielt dasselbe wie¬

der Sitzung . Wie verlautet , ist der neue Entwurf einer

Kreisordnung jetzt auch vom Staatsministerium durch -

berathen und festgestellt . Es handelt sich nur noch um

die Genehmigung der neuen Vorlage durch Se . Maj . den

König und um die a . h . Ermächtigung zu deren Einbrin¬

gung . Vielleicht geht dieselbe schon morgen an das Abge¬
ordnetenhaus . Spätestens dürfte am Freitag ihre Ein¬

bringung zu erwarten sein . Die Verhandlungen , welche
der Minister des Innern mit Vertrauensmännern des

Abgeordnetenhauses über den neuen Kreisordnungs -

Entwurf geführt hat , sollen einen für die Verständigung
sehr günstigen Verlauf genommen haben .

-j-j- Stralsund , 13 . Nov . , Nachm . Der Sturm ist nach

Südost umgesprungen ; das Wasser ist im raschen Fallen , die

Hafenbauten sind meistens vernichtet , die Hafenbahn ist zer¬
stört . Mehrere Menschenleben sind zu beklagen . Die durch
den Brand derHafenspeichcr veranlaßte Feuersgefahr
ist gegenwärtig etwas vermindert , und hoff : man , bald des

Feuers Herr zu werden . Soweit sich der Schaden bis

jetzt übersehen läßt , sind mehrere Schiffe im Hafen ge¬
sunken , zwölf find ganz verloren . Auch in der Provinz

haben , soweit sich aus den wegen der sehr erschwerten tele¬

graphischen Verständigung äußerst spärlichen Nachrichten er¬

sehen läßt , an vielen Orten Ueberschwemmungen stattge¬

sunden .
-j- Lübeck , 13 . Nov . Die Tr ave ist ausgetreten . Meh¬

rere Stadttheile sind überfluthet . Das Hauptzollamt , die

Eisenbahn , eine Zeitungsd >-uckerei und mehrere Waren¬

häuser stehen vollständig unter Wasser . Kähne , Balken¬

flöße und Bretter treiben stromabwärts . Der Schaden , ist

sehr beträchtlich . Aus Travemünde wird ebenfalls von einer

großen Ueberschwemmung gemeldet .

diesmal überhaupt gelingt , so werden Sie es der Ord¬

nung zu verdanken haben .
" Die Botschaft räch den Re¬

publikanern an , sich die Aufrechthallung der Ordnung an¬

gelegen sein zu lassen und für den Augenblick der Sicher¬

heit der Republik die Ausübung gewisser Rechte zu opfern ,
welche freien Völkern zustehen . Die Ordnung sei ein

wesentliche « Interesse der Republikaner .
Der zweite Theil der Botschaft dreht sich um die

Staatsform . Thiers spricht sich auf ' s wärmste für die

Aufreck thaltung der durch die Ereignisse geschaffenen
Republik aus , welche eine konservative Republik
sein muß , was im Breiteren ansgeführt wird . Die Be¬

hauptung , daß Frankreich isolirt sei , wird von ThierS zu¬
rückgewiesen . Die Regierungen des Auslandes dächten in

unserer Zeit nicht mehr daran , sich in die inneren Ange¬
legenheiten ihrer Nachbarländer einzumiscbeir . Es hänge
lediglich van Frankreich ab , sich von Freunden umgeben zu
sehen , welche auf Frankreich vertrauen und ihm Vortheil
bringen . Ist Frankreich unter der Herrschaft der Republik
von einem friedlichen Geist getragen , so wird es Niemand
von sich abstoßen , ist es unter der Herrschaft einer wan¬
kenden Monarchie von einer Bewegung ergriffen , so wird
es vereinsamt sein . Alle Welt wartet daraus , welchen Tag
und Stunde Sie wählen , um der Republik konservative

Macht und Stärke zu geben . An Ihnen ist cs , oie Wahl
zu treffen ; sie haben die Mission , das Land zu retten ,
indem Sie ihm Frieden , Ordnung und eine regelmäßige
Regierung geben . Wir wollen uns nicht an Ihre Stelle

drängen , aber wenn Sie zur Beantwortung dieser Kardinal¬

fragen eine Kommission niedersetzen , so werden wir frei -

müthig und entschieden unsere Ansicht aussprechen .

Frankfurter Kurszettel vom 14 . November .

Staatspapiere .

-j- Hamburg , 13 . Nov . Meldungen aus Kiel , Eckern -

söroe und Flensburg zufolge haben dort große Ueber -

fluthungen stattgefunden . Die Nachrichten sind wegen
der Störung der telegraphischen Leitungen bis jetzt noch

unvollständig . Von allen Seiten wird ein sehr heftiger

Nordost - Sturm mir Schneesall gemeldet .
-j-j Dresden , 13 . Nov . Zn der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer erfolgte die Schlußabstimmung über

die 3 Gesetze betreffs der Bezirksvertretungen , der Organi¬

sation der Verwaltung und des Strafverfahrens bei poli¬

zeilichen Vergehen . Das ersterwähnte Gesetz wurde mit

allen gegen 17 , das zweite mit allen gegen 14 , das letzt¬

erwähnte Gesetz mit allen gegen 10 Stimmen angenommen .

In der Ersten Kammer begann die Generaldiskussion über

das . Volksschulgesetz .

München , 14 . Nov . Gestern Abend beschloß das

Bezirksgericht die Einleitung des Gantverfahrens ge¬

gen Adele Spitzeder und forderte die hiesigen Bankge¬
schäfte auf , die von derselben bei ihnen deponirten Werthe
an Niemanden als an das Gericht auszuhändigen .

-j- Versailles , 12 . Nov . Bei der in der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung vollzogenen Wahl des

Präfidialbureaus werden Grevy und die bisherigen Vize¬
präsidenten wiedergewählt . ( Wegen Linrenstörung verspätet

eingetroffen .)
-j- Paris , 13 . Nov . Präsident Thiers hat deute seine

Botschafr verlesen . Dieselbe konftatirt , daß das Land

sich der Ruhe erfreut , daß die Regierung bemüht ist , der
nationalen Vertretung des Landes die ihr gebührende Ach¬

tung zu verschaffen , und erinnert an den ungeheuren Er¬

folg des letzten Anlchens , auf welches die Einzahlungen
gegenwärtig die Höhe von 1750 Millionen Franken errei¬

chen . Die Botschaft spricht sodann von den Vorsichtsmaß¬
regeln , welche die Regierung getroffen hat , um einer Ver -

theuerung der Wechsel vorzubeugen . Sie sagt : Wir haben
für 1500 Millionen Tratten aus Deutschland . Wir ha - ,
den an Preußen bereits 800 Millionen bezahlt , werden im

Monat Dezember noch 200 Millionen bezahlen und dann
verbleiben uns noch Tratten im Betrage von 500 bis 600

Millionen zu späteren Zahlungen . Die Botschaft konsta -

tirt ferner die gute Lage der Bank von Frankreich , deren

Baarvorrath 900 Millionen betrage , und thut dar , in

welch
' Ausgezeichneter Lage sich der französische Handel be¬

finde , besten Gesammkumsatz im Jahre 1872 die Summe
von 7 Milliarden übersteigen werde ,

l Die Botschaft wendet sich hierauf zu dem Budget . Sie
! führt die vorübergehenden Ursachen an , welche in dem Ein -
! gange der Steuern ein Defizit von 132 Millionen verur -

! sacht haben , und erinnert an die verlangte größere Summe
! — im Verhältniß zu den Ausgaben — da dies Defizit

; vorausgesehen war . Im Jahr 1873 werde aber das :

1 Budget -Gleichgewicht erreicht und vielleicht im Jahr 1874

, ein Einnahme - Ucberschuß erzielt sein . Die Botschaft sagt !

! ferner : Die Liquidationsrechnung wird verschiedene Aus - !

, gaben Nachweisen , von denen mehrere hundert Millionen !

zur Wiederherstellung des Kriegsmaterials nöthig waren , s
Diese Ausgaben werden etwa 700 Millionen betragen . s

2
Aber mit Hilfe von Annullirungen des Kredits auf an - ^
dere Einnahmequellen haben wir bereits ein Aktivum von

! 639 Millionen zu deren Deckung . Die Botschaft wünscht i

j sich Glück zu dem Abschlüsse des Handelsvertrags mit j
' England , ohne welchen jede Uebereinkunst mit dm andern !
' Handelsmächten unmöglich gewesen wäre .

Nachdem ferner die Botschaft vor Augen geführt hat ,
! wie der Kredit Frankreichs sich gehoben und welche andere

j große Resultate seit 2 Jahren erreicht hat , weist sie nach ,
! daß dies die Folgen der Aufrechterhaltung der Ordnung

sind . Die Borschaft betont lebhaft die Aufrechterhaltung
! der Ordnung . Indem sie sich speziell an die Republikaner

wendet , sagt sie : „ Von Ihnen besonders muß die Ordnung
auf das Lebhafteste gewünscht werden . Wenn die Republik
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! Lurem- 4V„Obl . i. Fr . L 28 kr. 90»/.
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Bayern 5Vv Obligationen

. 4V ,

. 4°/o
Württemberg 5 "/, Obligation .

4 '/ - °/« .

102' /,
103 !

99V ,
9l -/.

ION/«,
100j

102' /^
98V ,

93
Nassau 4 ' /, "/ , Obligationen SSV« von 1862 96 '/.

„ 4 «/«. — . 6°/ » dto . 1885r
Sachsen 5»/ , Obligationen 105 von 18t>5 96 °/,
Gr . Hessen 5 "/, Obligation . — . 5°/» dto . 1904 -

. 4«/ » 9 -V, CV . vr v . 1864 —

Oesterreich 5Vg Silberrente
64V ,

3 /v Spanische 29
Zins 4 '/,Vh Volle stanz. Rente 83

1872 . 86 ' /,

Rußland 5"/, . Oblig . v. 1870
^ L 12 . 90V »
5"/ , dto. v. 1871 —

/Belgien 4 '/, °ch Obligationen 102V »
Schweden 4Vs °

.'o dto . i. Thlr . 96V ,
Schweiz 4 '/zVo Eid . Oblig . 101

„ 4V//,,Bern .Sttsobl . 99 »/,
N . -Amerika 6"/, , Bonds 1882r

Aktien nnd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117V ,
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, 9 .53 — 55
. 5.35 - 37
. 9 .21 '/, -22 ' / ,
. 11 .53 - 55
. 9^ 3— 45

2 .25 - 26

Stimmung : lebhaft.

Berliner Börse . 14. Nov. Kredit 207»/; , Staarsbahn 205 '/. ,
Lombarden 125 , 82ey Amerikaner 96 »/. , Rumänier — , 60 »r
Loose 95 '/, . Steigend .

Neu -N »rk. 14. Nov. Gold (Schlußkurs ) 111 »/, .

Mk " Weitere HanbelSnachrichten in der Beilage II . Seit « .

Verantwortlichkr Redakteur:
I>r. I . Herm. Kroenlein .

GroßherzogjicheS Hoftheater .

Freitag 15 . Nov . 4 Quartal . 122 . AbvnnementSvor -

stellung . Die Grelle , ländliches Charakterbild in 5 Akten

von Charlotte Birch -Pfeiffer . Anfang ' /,7 Uhr .
'

St . Vincen ? Ne .
» — rr >r,anpon mu

°— - - - - - 19) wünscht die Adresse ' derjenige
Herrn zu erfahren , welcher »hm am 24 . Juni 1871 von Straß
bürg aus zwei Familieubilder zugeschickt hat.



O224 . l .- Todesanzeige.
Q . 229 . Emmendin -

I gen . Freunden und Be -

kannten gebe ich die schmerz -

liche Nachricht , daß mein

guter Mann ,
Ludwig HauSrath ,

Großh . DomLnenveiwalter in Em¬

me ndingen , gestern Nachmittag nach

kurzer Krankheit entschlafen ist -

Emmendingen , 12 . Novbr . 1872 .
Sovhie Hausrath ,

aeb . Haast .
8 .209 öe > VIerrler in Slvttßsrt

ist so eben erskdieven un4 in s» en kued-
Looellaoxeo ru dsdev .

iLsedeulluell
4er

Line 8smmIuoA vov ktesiillaten 1er
viesterell nnst kölieeen Vern>e88uv ^8-

knlläe
von

Vildslw lorür» ,
krokessor 4er OeoöLsie sm kolzNeedni -

Icvm rn Lorisruke .
Mit 161 II ol 28 okvitteü .

8 . xed . s o . 24 kr .
vss Ke4ürkoiss , «in Vissensxediel in

xeüiLoxierer form s >s «ierjevixev eines
l .edrdncds vor .luxen ro dsben , « elrtzes
ln 4er leckoik bereits einen beson¬
deren bitersiurr ^ eix erreuxl bot , ist
» ncb in Verniessungsvvesen vie -
äerboit leddskt empkuuüen vorüen . vie¬
res Leüürkniss wer lür üen Herrn Ver-
kosser des vorliesenben rssebenduekes
Veronlsssunx , 4ie jelrk «nerksnoleo Ne-
tdoUeo 4er geometrisrben nn4 sesäöli -
seden Vermessungen un4 4er 4üsxlei -
«bunx 4erselden in 4erjenigen übersiedt -
Ueben Keslril russiiimevrusteilen , rvelede
4em ksrdmsnn rur4onen4uog genügt
an4 vveiebe 4em 8 >u4irenüeo 4en nittki -

xen 1.eitk»4en in 4ie 8sv4 gibt .
vnrck 8e4nction siler kormeln un4

rsdleosngoden sukMe ler -Vissss » ur4e
müxliedst „»gemeine 4nlven4d „rkkir »n -

xes trebt ._ _
Q .230 Im Verlage von Isriedk -

Mkr . Gerthes in Holha erschien so
eben :

Beste , Wild . : Koethe
'S und

Schillers Religion . Zwei
Vorträge . 10 Sgr .

Lohmann , Beruh . : Die
ZchmarMsteiner . Eine Erin¬

nerung an den Aufgang teS
neuen Reiches . 28 Sgr .

Kahler , Martin : Die starken
Wurzeln unserer Kraft . Be¬

trachtungen über die Begrün¬
dung des Deutschen Kaiser¬
reiches und seine erste Krise .

_
24 Sgr .

Q228 Gttltrrgen .

Geschästsemptehlung.
Bei Loren - Mayer , Sattler und Ta¬

pezier , sind stets alle Sorten Kasten - und

Polst « möbrl vorräihia - u baden , als :

Chiffonniere , Waschtische ,
Commode , Ovaltische ,
Kasten , Schreibtische ,
Bettstätten , Schrribcommode ,
Matratzen , Sopha ,
Roste » Fauteuils .

Hehlende Gegenstände werden geschmackvoll
und billig besorgt .

Auch übernehme ich grnze Einrichtungen
und Reparaturen aller Är ! ; ebenfalls fer¬

tige ich alle in die Sattlerei einschlazendm
Ariike ! an und Reparaturen werden schnell

besorgt . Auch werden aui Verlangen Ma¬

schinenriemen angesertigt .
HschachtungSvollst

Lorenz Mayer ,
Sattler und Tapezier .

Kronen ittaße Nr >«8 ,

Q .225 . Karlsruhe .

klMI8 ffiktv ,
Ludwigsptatz , Karlsruhe .

Heute , Freitag de» 15 . November »

Große brillante

Vorstellung
in der höheren Reitkunst , Pferde¬

dressur und Gymnastik .
Zum 2. Male :

Graf Polowsky , die Verbannung
Mazeppa 's in die Ukraine ,

oder :
DaS dankbare Tartarenpferd .
Große historische Pantomime in 1 Alt .

Alles Nähere besagen die Anschlagzettel .
Kaflaöffnung 6 Uhr . Aniang präzis

7 Ahr . Ende nach 8 Uhr .
Corty , Altstoff ,
Direktor . Regisseur .

Sonntag finde »

zwei Vorstellungen
statt ; erste um bald 4 Uhr , zweite um

7 Ubr Abends .

« « « «
»werden sogt,ich gegen Hinterlegung von
zamerik . und dad . Staatepapieren ( hin -

Ltängliche Versicherung ) aufzunehmen
Igesucht . Franco -Ofserten mit genauer
lAngabe der Bedingunaer , sind sud .4. X.
kan die Expedition dieses Blattes allzu
ßq - ben . Q .213 1

Wirthschafts - Pach¬
tung - Gesuch.

Ein caulionsfShig -r Wittb sucht eine

gute Wirlhschasi in Pacht zu nehm -n .
Offerten mit Chiffre 4 15 deiorqt die An¬
no ! cen- Erprdinon von Luetolt Rovnv
in Stroßburg i . Elf . 26/Xl . Q .12S . 3

O .226 GotleSaue .

Anzeige .
Die auf Freitag den 15 . d.

angesagte Pierdeve -fteigerung
in Gottrsanr findet bis auf

Weiteres nicht statt .
Da « Kommando der >V . schweren Batterie

Bad . Feld - Lrtillerierrgimcnt Nr . 14 .

Q . id3 . Nr . 334 « . Stuttgart .

Oeffentliche Ladung.
In der Anklagejache gegen Cyripine

Winkirr in Stuttgart , wegen Kuppel « ,
ist bei der aut Dienstag den 19 . No¬
vember d . I . anberaumten Hauptver¬
handlung als Zeuge zu vernehmen :

Anton Vogl , Reisender aus Furth im
Walde .

Da sein AuscntrallSort unbekannt ist, so
wird derselbe Hiemil öffentlich aufgesordert ,
an dem dezcichneten Tage Vormittags 8 '/ ,
Uhr in dem Sitzungssaal der Strafkammer
de« K . KreiSgerichiShof « zu Stuttgart (Al¬
ter L -chlvßplatz Nr . 2 ) zu erscheinen , widrt -

g nialls er als Ungehorsamsstrafe eine Geld¬
strafe vis zu 25 fl , eder Gcsängnißstraft bis

zu 14 Tagen z« gewärtigen hätte .
Di ; Behörden , welchen der Aufenthalts¬

ort deS Vogl bekannt ist , werden ersucht ,
demselben Vorstehendes zu « öffnen und Be¬
scheinigung hierüber an die Siraskammer
de« K . KreiSgnichtShosS dahier gelangen zu
lassen .

Stuttgart , den 5 . November 1872 .
Der Vorstand

der Strafkammer des K . KreisgerichlShoss :
Walther .

Hochstetter .

Q .204 . In VImtvr ' s UniverfitatSbuchhaudlmg tu Helckel -

dvrx ist s» eben erschiene » :

Ueber - ie Freiheit in der Bolkswirthschaft Von
vr. llemriek 8l kiirii8. gr . 8 ". brosch . 2 Thlr. 6 Sgr .

(Inhalt : Einleitung . — A,deitSstoff . — Die Arbeitskraft . — Der ArdeiiS -

lvhn . — Die Besteuerung . — DaS EigentbumSrecht . — Di : Konkurrenz . — DaS

Geld - und Bankwesen . — Verkehr und Handel . — Das Credit - und Versicherungs¬

wesen .)
In diesem Buche macht es sich der durch seine beiden früheren Schriften * ) be¬

reits bekannte Verfasser zur Aufgabe , nachzuweisen , daß uns wie die den modernen

Staat bemrruhiaendkn sozialen Uedelstände , durch den sreibeliebigen aber feh¬

lerhaft beschränkten Gebrauch der die wen Micke Wirthschaft bedingenden

pertönlicken und sozialen Arbeitskräfte vernrsackt werden und daß dewzusclge zur

Herstellung der gleichen wirthschastlichen Freiheit sür Alle , zur

Aufrichtung des wahren Rechtsstaat « , vor allem die Durchführung der

richtigen Beschränkung diese« sreibeliebigen Gebrauche «, d . i. eine Siesarm der be¬

stehende » Eigevthnmsgese - gebnag « oihwendig sei.

» ) Die Grundrisse der Bolkswirthschast vom Standpunkt ; der socia¬

len Reform gemeinverständlich entwickelt . gr . 8". drosch. 2 Tb -r . 6 Lgr , — Die

moderne Bekeuerung und . die Besteuerungsreform vom Stand¬

punkte des gemeinen Rechts dargestellt , gr . 8". brosch . 2 Tblr .

O . 185 . 2 . Karlsruhe und Baden - Baden .

Sächflsch-Thüringische 51c. Eisenbahn-Obliga¬
tionen. ( Oera -Greiz -Ptauen .)

Die definitiven Stücke obengenannten Anlehen « erscheinen am 15 . d. Mt « , und

Hilm dir Unterzeichneten um Einsendung der Znlerimsscheine .
« nrlSrnhe L « »>» -« ,,en , den 12 . November 1872 .

G Müller Sk Cons .

uiiI(Liiäbllr6 kütnädritzks
4er

Rheinischen Hqpotheken -Dank

MarinliSiiii .

Mach Maß des Ministeriums des chroßlj. Laufes , der Zustiz und des Auswärtigen ,
ä . 6 . 1 . Mgust 1872 , O . M . Wo . xxxii , S . 308 . stnd die Mndöriefe filr die

Anlegung von Mündelgeldern geeignet .

Lubscriptivn auf Thlr . S « « ,« « « fl 87S, « l »« IS W .
- Frcs 1,87S, « « 0
- .

Auf Grund dos Erlasses des Großh . Bad . Ministeriums des Innern vom 9 . Januar 1872

emittirt die Rheinische Hypotheken -Sank in Mannheim die vierte Serie l '/z/o Pfandbriefe im

Betrage von Thlr . 500,000 .
Für die Pfandbriefe haften :

u . Die der Gesellschaft zustehenden hypothekarischen Forderungen bis zum vollen Betrage

jeder Emission dergestalt , daß den Pfandbrief -Inhabern ein Vorzugsrecht vor allen

übrigen Gläubigern der Gesellschaft zusteht.

d . Das Actien -Capital , welches vorläufig zwei Millionen Thaler mit 40 °/ „ Einzahlung

— Thlr . 800,000 beträgt .
e . Der Reservefonds , welchem mindestens 5 "/ , des jährlichen Reingewinns zugewiesen

werden .
Mit der Wahrung der Rechte der Pfandbrief -Inhaber und mit der Controle über die

statutenmäßige Deckung für die emittirten Pfandbriefe ist ein von dem Großh . Bad . Ministerium

hierfür bezeichneter Notar betraut , welcher die Pfand - Urkunden im Namen der Pfandbrief -Inhaber

unter Verschluß hat und jeden Pfandbrief in Gemäßheit des Gesetzes vom 5 . Juli 1860 , die

Ausstellung der Schuldurkunden auf den Inhaber betreffend , unterzeichnet .

Die Pfandbriefe zerfallen in Stücke von Thlr . 1000 , Thlr . 500 , Thlr . 200 , Thlr . 100 .

Die Stücke lauten auf den Inhaber , können aber auf Namen gestellt werden .

Von Seiten der Rheinischen Hypotheken -Bank sind die Pfandbriefe bis zum 1 . Oktober

1876 unkündbar . Am 1 . Oktober 1876 und dann alljährlich geschieht die Ausloofung der zu

tilgenden Beträge , worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geschäftsblättern die Rück¬

zahlung der .verlovsten Pfandbriefe am darausfolgenden 1 . April bewirkt wird . Mit diesem Zeit¬

punkte hört die Verzinsung der ausgeloosten Pfandbriefe auf .

Sämmtliche Pfandbriefe werden innerhalb längstens 36 Jahren , vom 1 . Oktober 1876

an gerechnet, amortisirt .
Die Pfandbriefe sind mit halbjährlichen am 1 . April und 1 . Oktober zahlbaren Zins -

Coupons versehen.
Die Zahlung der Zinsen und der Verlovsten Pfandbriefe erfolgt in :

Mannheim , Carlsruhe , Freiburg i . Sr . , Constanz , Frankfurt a . M . , Stutt¬

gart , Vtdenburg und Saset ( an letzterem Platze zum Tageskurse ver Gul¬
den S . W .)

Vorerwähnte

Thlr . 50VMX » — ff. 875,000 8 . M . 4rcs . 1,875,000
Werden zur öffentlichen Subfcription aufgelegt .

Auf dieselben werden
am IS . u«d 2S . November - I .

bei folgenden Stellen Zeichnungen entgegengenvmmen :

In Mannheim bei der Rheinischen Credit Bank ,
„ „ Rheinischen Hypotheken -Bank ,

bei Herren H L . Hohenemser «lk Sohne ,
„ „ M . Kahn Söhne ,

bei Herrn Satomon Maas ,
„ „ David Oppenheim ,

, , O « rl8KRiI »v hei der ÄVK

- ei Herrn ZLetnr . ILMlS »'-
,, Herren

„ Freiburg i . B . „ der Filiale - erNheinischenCredit -Bank ,

„ Heidelberg „ Herren Gebrüder Zimmern ,
„ Frankfurta M bei der Deutschen Vereins -Bank ,
„ Stuttgart „ „ Württemb Vereins -Bank ,
„ Oldenburg „ „ OldenburgischenSpar - u Leih Bank ,

„ Bafel ,/ /, BaSler Handels Bank
Jede Zeichnungsstelle schließt die Subskription , sobald der ihr zur Auflage zugewiefene Be¬

trag vollgezeichnet ist.
Der Subskriptionspreis ist auf 96festgesetzt .

Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 "/ , in Baarem oder in Werthpapieren znm

Tageskurse zu Hinterleger!. Die Stücke sind bis spätestens 10 . Dezember d . I . zu beziehen.

Bei dem Bezüge wird die hinterlegte Caution zurückgegeben, beziehungsweise verrechnet .

Mannheim , den 6 . November 1872 .

Rheinische E :edit-Bank.

Dr » ck und der G. Braun ' sche » Hojds » /Hdruckcrei . (Mit einer Beilage.)
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